
Waldsassener Kammermusikkreis e.V.
1947 - 2015

Mit freundlicher Unterstützung durch
Franz Kassecker GmbH Waldsassen

Gruß aus Wien
ein musikalisch-kulinarischer Abend

mit

Concilium musicum Wien
auf Originalinstrumenten

Robert Pinkl, Traversflöte
Robert Neumann, Violine

Christoph Angerer, Viola und Viola d‘amore
Ute Groh, Violoncello

Samstag, 25. April 2015, 19.00 Uhr
Aula der Abtei Waldsassen

Programm

Joseph Haydn, Divertimento D-dur
1732 - 1809 für Traversflöte, Violine, Viola und Violoncello; Hob.II:D11

Presto
Menuetto
Adagio
Presto assai

Johann Georg Albrechtsberger, Partita II D-dur
1736 - 1809 für Viola d’amore, Violine und Violoncello

Allegro moderato
Menuetto con Trio
Polonaise
Finale. Allegro

Wolfgang Amadé Mozart, Quartett D-dur
1756 - 1791 für Traversflöte, Violine, Viola und Violoncello; KV. 285

Allegro
Adagio
Rondeau. Allegretto

Paul Angerer, Sinfonia, Wiegenlied und Tanz
* 1927 für Viola d’amore, Violine und Violoncello (1993)

Johann Strauß / Vater, Salon-Polka op. 161   *)
1804 - 1849 Gibellinen-Galopp op. 117   *)

Joseph Lanner, Valses op. 85   *)
1801 - 1843

Johann Strauß / Sohn, Jux-Polka op. 17   *)
1825 - 1899

*)  gesetzt von Paul Angerer



Concilium musicum Wien wurde im Jahre 1982 von Paul und Christoph
Angerer gegründet, um Werke des 18. Jahrhunderts zu musizieren. Das
Repertoire des Ensembles erweiterte sich kontinuierlich. Heute ist das
Concilium musicum Wien für sein umfangreiches musikalisches Spektrum -
von Musik der Barockzeit bis hin zur Tanzmusik des 19. Jahrhunderts -
bekannt. Musiziert wird auf historisch-originalen und authentischen Instru-
menten aus der Zeit um 1800.
In den nun mehr als 30 Jahren seines Bestehens absolvierte das Concilium
musicum Wien mehr als 3400 Auftritte in über 800 Städten.
Rundfunk- und Fernsehaufnahmen sowie zahlreiche Tonträgerproduktionen
dokumentieren das vielfältige Repertoire des Concilium musicum Wien. Für
die Gesamtaufnahme der „Kirchensonaten“ von Wolfgang Amadé Mozart
wurde dem Ensemble von der Mozartgemeinde Wien und der Stadt Wien
der Mozart-Interpretationspreis „Flötenuhr“ verliehen.

Christoph Angerer, 1966 in Bonn geborener Wiener mit Österreichischer
Staatsbürgerschaft und Schweizer Bürgerrecht erhielt seine musikalische
Ausbildung an der Musikhochschule in Stuttgart und an der Hochschule
für Musik und darstellende Kunst in Wien. 1988 Diplom im Fach Viola.
Studium der Musiksoziologie mit Schwerpunkt auf dem Gebiet der Musik-
geschichte des 18. Jahrhunderts, Arbeit über die „Bedeutung der 'Klein-
meister' im 18. Jahrhundert”. Von 1985-1991 Substitut im Orchester der
Wiener Staatsoper.
Konzerttourneen und Mitwirkung bei Internationalen Festivals mit dem
Concilium musicum Wien, aber auch mit anderen Ensembles. Konzerttätig-
keit als Solist auf der Viola und der Viola d'amore. Zahlreiche CDs, Rund-
funk- und Fernsehaufnahmen. Seit 1993 Lehrauftrag für Viola d'amore an
der Universität für Musik und darstellende Kunst in Wien. Dozent bei Meis-
terkursen (Viola, Viola d'amore und historische Aufführungspraxis). Seit
1999 Zusammenarbeit mit „Yamaha Europa” auf verschiedenen Gebieten.
1991 Gründung der Vermittlungsagentur „Kultur-Management Wien”.
Robert Neumann, Violine, wurde in Wien geboren. Er studierte Violine,
Viola und historische Aufführungspraxis an den Musikhochschulen und Kon-
servatorien in München, Eisenstadt und Wien und ist Absolvent des Royal
College of Music in London. Er spielte in namhaften österreichischen Or-
chestern und Kammermusikvereinigungen. Bereits während des Studiums
war er Mitglied im Haydn-Quartett des Landes Burgenland. Mit dem Wiener-
Solisten-Quartett gestaltete er den Mozart-Zyklus im Festival „Klangbogen
Wien 1999“ mit der Aufführung aller Streichquartette W. A. Mozarts.
Das von ihm mitbegründete und als Primgeiger geführte Beethoven-Quartett
konnte in mehreren Konzertzyklen Beethovens gesamtes Streichquartett-
werk aufführen. Er konzertiert regelmäßig mit der Capella Academica Wien
und dem Concilium musicum Wien auf historischen Instrumenten, sowie mit

Kammermusikpartnern aus dem In- und Ausland. Tourneen führten ihn
durch Europa, Japan, Südafrika, Mittel- und Südamerika.
Seit 1998 unterrichtet Robert Neumann Violine, Viola und Kammermusik
an der Franz Schmidt-Musikschule in Perchtoldsdorf.

Robert Pinkl, Flöte, geboren in Wien, aufgewachsen am Attersee/O.Ö.
Nach erstem Unterricht im Alter von drei Jahren am Orff Institut Salzburg
folgte zunächst Blockflöte, dann Violine und Klavier, später Querflöte.
Studium am Mozarteum Salzburg, am Brucknerkonservatorium Linz, an der
Grazer Musikuniversität sowie an der Wiener Musikuniversität. Diplom-
prüfung (Konzertfach) 2002 mit einstimmiger Auszeichnung.
Meisterkurse bei Trevor Wye und Janos Balint, 2003 Würdigungspreis des
Bundesministeriums für Bildung und Kultur. Partner des bestplatzierten
Flötenduos beim 11. internationalen Flötenwettbewerb „Friedrich Kuhlau
2003“. Rege Konzerttätigkeit als Solist, Kammer- und Orchestermusiker
(u.a. beim Rheingau Festival, den Mozarttagen Würzburg, den Potsdamer
Hofkonzerten Sanssouci, im Wiener Konzerthaus, Musikverein und bei wei-
teren internationalen Festivals). 2002 Gründung des Ensembles „musica
novantica vienna“ in barocker Triosonatenbesetzung mit internationaler
Konzerttätigkeit und CD-Einspielungen.

Ute Groh, Violoncello, erhielt die musikalische Grundausbildung am Violon-
cello in Graz am Johann Josef Fux Konservatorium; fortgesetzt hat sie ihr
Studium an der Musikuniversität in Wien. Von 2001 bis 2005 war sie Solo-
cellistin  und Solistin des Grazer Symphonischen Orchesters und der Wiener
Bachsolisten. Seit 2002 ist sie Stimmführerin der Sinfonietta Baden und
Mitglied des Ensembles Neue Streicher. Weiters wirkte sie in namhaften
Orchestern wie den Wiener Symphonikern, dem Bruckner Orchester Linz,
dem RSO, dem Wiener Klangforum und den Grazer Philharmonikern mit.
Die Vorliebe für  „neue“ Werke alter zum Teil vergessener Komponisten gilt
auch für die Literatur der Kammermusik. So ist es auch naheliegend, dass
ein zentrales Thema in ihrem musikalischen Schaffen die Barockmusik ist
und somit eine enge Verbindung zum Concilium musicum Wien besteht.

Das nächste Konzert

Sonntag, 14. Juni 2015, 17.00 Uhr, Aula der Abtei Waldsassen
Barockorchester „Risonante Sfere“
Werke des Hochbarock von Johann Joseph Fux, Johann Sebastian Bach,
Antonio Vivaldi, Georg Philipp Telemann, Georg Friederich Händel, u.a.


